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Arbritsmiilister Franz Seldte über
»rutschen Sozialismus

Nürnberg» 24 . Juli . Reichsarbeitsminister Franz
Celdte erklärte in einer Unterredung mit dem Chef¬
redakteur des „Fränkischen Kurier " u . a . : Das stärkste
innere Erlebnis des letzten halben Jahres , das deutsche
Wunder , ist das Zusammenwachsen der Nation , ausgehend
von dem Zusammenwachsen Hindenburgs und Hitlers , ist
die Offenbarung des Führers vor der Nation , ist die freu¬
dige , restlos vertrauende Hingabe aller wirklichen Deut¬
schen an Adolf Hitler.

„Meine Arbeit geht davon aus und zielt darauf hin,
daß der Arbeiter nicht mehr klassenbewußt außerhalb des
Volkes steht. In der Arbeitsbeschaffung wollen wir keine
Umschichtung, sondern eine Umfassung. Wir werden allen
Zweigen der sozialen Fürsorge ein umso tatkräftigeres
Interesse zuwenden können, je mehr der Wirtschaftsprozeß
wieder in Gang kommt. Ich verstehe unter Sozialismus
nicht Wohltat , sondern harte Arbeit , die ihr Verdienst hat
und ihren Verdienst findet.

Wir alten Frontsoldaten und die Geschlechter , die nach
dem Kriege gewachsen und von uns erzogen worden sind —
das darf niemand vergessen — haben drei Gesetze in uns:
Autorität , das ist nicht Willkür , sondern Verantwortung,
Disziplin , das ist unbedingte Einordnung , Liebe zum Volk,
das ist sozialer Ausgleich. Mit diesen Gesetzen in uns und
-der zu uns gehörenden Jugend werden wir Deutschland
sein Schicksal und seine Zukunft erobern .

"

Ergebnisse der Kirchenwahlen
Der Sieg der Elaubensbewegung Deutsche Christen.
Gesamtergebnisse der Kirchenwahlen in Groß-Berlin

Berlin , 24. Zuli . Aus den Erotz-Verliner Kirchengemeinden
liegen bis jetzt die endgültigen Ergebnisse der Kirchenwahlen
vor. In SS Gemeinden fanden keine Wahlen statt . 78 Graß-
Berliner Gemeinden haben gewählt . Es erhielten die Deur-
schen Christen 278 022 Stimmen , die Jungresormatorische Liste
„Evangelium und Kirche "

, der einige kleine Sonderlisten zu¬
zurechnen sind , 107122 Stimmen.

Die Kirchenwahle» in Sachse «. Bei den Kirchenwahlen , die
durch eine starke Wahlbeteiligung gekennzeichnet waren , hat die
Liste „Deutsche Christen" etwa 80 Prozent aller Stimmen auf
sich vereinigt . Die Wahlen zur Landessynode finden voraus¬
sichtlich am 6 . August statt.

Pommern : Soweit es sich bisher übersehen Mt , find in der
Provinz Pommern für die Kirchenwahlen in der weitaus über¬
wiegenden Mehrzahl der Gemeinden Einheitslisten ausgestellt
worden, sodatz sich eine Wahl erübrigte.

Thüringen : Die Wahlen zum Landeskirchentag in Thüringen
baden rolgendes vorläufiges Gesamtergebnis : Deutsche Christen
271 278, Christlicher Volksbund 20 439 und Einlgungsbund 11176
Stimmen . Es fehlen nur noch einige Ergebnisse aus kleineren
Orten.

Rheinland : Die Kirchenwahl im Rheinland brachte den Deut¬
schen Christen einen groben Erfolg . In der erdrückenden Mehr¬
zahl der Gemeinden brauchte überbaust keine Wohl stattfinden,
da nur eine Einheitsliste aufgestellt war . auf der die Deutschen
Christen mH durchschnittlich 80 Prozent vertreten waren.

Pfarrer Hossenfelder an den Reichspräsidenten und an den
Reichskanzler

Berlin . 24. Juli . Der Leiter der Glaubensbewegung Deutscher
Christen . Pfarrer Hossenfelder. hat — dem Zeitungsdienst zufolge
— an Reichspräsident von Hindenburg in Neudeck folgendes Te¬
legramm gesandr:

„ In Ehrerbietung melde ich den entscheidenden Wahlersols
der Elaubensbewegung Deutscher Christen . Damit ist die Grund¬
voraussetzung für das erstrebte Ziel geschaffen , daß. wie Volk
und Staat so auch Volk und Kirche wieder eins werden"

An Reichskanzler Adolf Hitler : „Es ist mir eine grobe Freude,
den entscheidenden Wahlerfolg der Elaubensbewegung Deutscher
Christen melden zu dürfen. Das evangelische Volk bat bekundet,
das es seine Kirche aus den Grundkräften heraus neu gestaltet
und auch von der Kirche aus am inneren Aufbau des national¬
sozialistischen Staates tatkräftig Mitarbeiten will" .

Rücktritt zahlreicher Mitglieder des Oberkirchenrats
in Berlin

^ Berlin , 25 . Juli . Der „Völkische Beobachter " teilt mit:
In loyaler Würdigung der veränderten Lage find folgende
Mitglieder des Evangelischen Oberkirchenrates in Berlin
um Beurlaubung von ihren Aemtern eingekommen: Ge¬
heimer und Oberkonsistorialrat D . Dr . Karnatz , die Ober-
konfistorialräte D . Dr . Jeremias und Professor D . Dr.

Ser Rückgang der ArbMWgkett
Heber zwei Millionen Neubeschäftigte seit der nationalen Erhebung

Berlin , 24 . Juli . Nach den nunmehr veröffentlichten
statistischen Zahlen über die Mitgliederbewegung bei den
Krankenkassen ging auch aus diesen Zahlen der starke Rück¬
gang der Arbeitslosenziffern hervor . In letzter Zeit wurde
regelmäßig festgestellt, daß die von den Krankenkassen er¬
faßten Beschäftigtenzahlen stärker zunehmen, als die Ar¬
beitslosenzahlen zurückgehen . Dies ist , wie bekannt , auf
den Rückgang der „unsichtbaren " Arbeitslosigkeit" zurück¬
zuführen.

Die letzte Krankenkassenstatistik schließt mit dem
31 . Mai 1933 . Seit der Regierungsübernahme durch
Adolf Hitler ist bis Ende Mai die Zahl der Beschäftigten
nach den Krankenkassenstatistiken um 1,7 Millionen gestie¬
gen. In der gleichen Zeit des Vorjahres (d . h . also von
Ende Januar 1932 bis Ende Mai 1932) stieg die Zahl der
Beschäftigten nur um 660 000 . Aus dieser Differenz , die
also mehr als 1 Million beträgt , ist ganz klar ersichtlich,
daß es sich bei dem Zugang der Beschäftigten in diesem
Jahre nicht um eine Saisonentwicklung handeln kann.

Bei den Arbeitsämtern ist in der Zeit vom 31 . Mai bis
15. Juli 1933 weiter ein Rückgang der Arbeitslosen um

210VVV zu verzeichnen . Mit den bei den Krankenkassen
gemeldeten Mehrbeschäftigten und dem eben erwähnten
Arbeitslosenrückgang , der durch einen weiteren Rückgang
der unsichtbaren Arbeitslosigkeit verstärkt wird, ergibt sich
also , daß man mit einer Ziffer von über 2 Millionen
Mehrbeschäftigten seit der Negierungsiibernahme durch die
nationale Erhebung rechnen kann.

Wie groß der Rückgang bei den unsichtbaren Erwerbs¬
losen ist, kann auch daraus ersehen werden , daß , während
die Zahl der Beschäftigten von Ende Januar bis Ende
Mai 1933 um 1,7 Millionen stieg , in der gleichen Zeit die
bei den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitslosen rund um
1009 000 zurückgegangen sind . Es ergibt sich also, daß
700 000 unsichtbare Erwerbslose Arbeit und Brot gefunden
haben . Schließlich ist auch ein Vergleich der Entwicklung
des Rückganges der Arbeitslosigkeit bei Männern und
Frauen interessant . Gegenüber dem gleichen Zeitpunkt
des Jahres 1932 war am 31 . Mai 1933 die Zahl der be¬
schäftigten Frauen fast genau die gleiche geblieben . Der
ganze Zuwachs der Beschäftigtenzahl war also den Män¬
nern als Familienernährern zugute gekommen.

Sellin , Feldprobst der Armee D . Schlegel, Hanselmann,
D . Fischer , ferner Lic . D . Söhngen und Dr . Böhm.

Ebenso wird Eeneralsuperintendent D . Dr . Dibelius
sein Urlaubsgesuch einreichen. Damit ist zugleich der durch
den Ausfall der gestrigen Kirchenwahlen geforderten Neu¬
ordnung in der Altpreußischen Landeskirche, der die Ge¬
nannten in treuer Erfüllung ihrer Beamtenpflichten bisher
gedient haben , völlige Freiheit gelassen.

Irr Jank des deutschen Episkopats
Brief des Kardinals Bertram an den Reichskanzler

Berlin , 24. Juli . Der Vorsitzende der Fuldaer Bischoiskome-
renzen Kardinalerzbischoi Bertram har an den Reichskanzler
folgendes Schreiben gerichtet:

Hochzuveredrender Herr Reichskanzler ! Anerkennung und
Dank aus Anlaß des Abschlusses des Reichskonkordats namens
der in der Fuldaer Bischosskonferenz vereinigten Oberhirten
auszusorechen, ist der Zweck dieser Zeilen . Der Eoiscovai aller
Diözesen Deutschlands bat . wie die öffentlichen Kundgebungen
erwiesen, sobald es nach der Neugestaltung der ootttischen Ver¬
hältnisse durch Ew . Exzellenz Erklärungen ermöglicht wurde,
sogleich die aufrichtige und freudige Bereitwilligkeit ausge¬
sprochen . nach bestem Können zusammenzuardeiten mu der jetzt
waltenden Regierung , die die Gewährleistung von christlicher
Volkserziebung . die Abwehr von Gottlosigkeit und Unsittlichken.
den Ooferssnn für das Eemeinwobl and den Schutz der Rechte
der Kirche als Leitsterne ibres Wirkens ausgestellt bat . Dab die
barmonische Zusammenarbeit von Kirche und Staat zur Errei¬
chung dieser hohen Ziele im Reichskonkordat einen feierlichen
Ausdruck und feste, klare Grundlinien gefunden har . ist insbe¬
sondere. nächst der Weisheit des Heiligen Stuhles dem staats-
männischen Weitblick und der Tatkraft der Reichsregierung zu
verdanken. Mit dem tieien und herzlichen Dank iür die rasche
Verwirklichung dieser Vereinigung der höchsten Gewalten ver¬
bindet der Eviscovat den dringenden Wunsch , daß auch in der
Ausführung und Auswirkung ein herzliches und aufrichtiges
Entgegenkommen herrschen möge , damit es der Kirche umso
leichter werde, die Koben Kräfte unserer heiligen Religion in
Förderung von Gottesglauben . Sittlichkeit und treuem Gehor¬
sam gegen die leitenden Autoritäten siegreich zum Woble von
Volk und Vaterland zu entfalten.

In tiefer Verehrung Lw. Exzellenz ganz ergebener
(gez ) A . Card . Bertram.

Richtlinien zor Arbeitsbeschaffung
Für alte Parteigenossen der NSDAP.

München , 24 . Juli . Der „Völkische Beobachter " enthält am
üntag die folgende Verfügung des Stellvertreters des Führers
udolf Heß:
Alle Nationalsozialisten , gleichgültig , ob sie sich in partei-

atlicher, staatlicher oder privater Stellung von entsprechendem
nfluß befinden , haben nach bestem Können Sorge zu tragen,
ß noch arbeitslose Mitglieder der NSDAP . , deren Eintritts-
tum vor dem 30 . Januar 1933 liegt , bevorzugt in Arbeit kam¬
en . Die Bevorzugung soll ein Ausgleich dasöt sein, daß
ationalsozialisten , die sich vor dem 39 . Januar öffentlich zur
SDAP bekannten , während des Wirkens des alten Systems
vieler Hinsicht schwere Nachteile erfuhren und teils ihre Ar-

itsplätze verloren , teils bei der Vergebung von Arbeitsplätzen

Unter den „Altparteigenossen " sind besonders aktive Kampfer
zu bevorzugen , die sich vor der Oeffentlichkeit tu hervorragender

Weise als Nationalsozialisten zeigten (SA .- und SS .-Ange-
hörige ) und älteste Mitglieder , welche die längste Zeit Leiden
und Benachteiligungen auf sich nahmen.

Bei Bewerbern um Arbeit sind bei gleicher Befähigung
grundsätzlich „Altparteigenossen " zu bevorzugen . Darüber hin¬
aus ist zu berücksichtigen , daß selbst etwas geringere Befähigung

bei dem „Altparteigenossen ^ oft ausgeglichen wird durch er¬
höhten Arbeits - und Aufbauwillen zugunsten seines national¬
sozialistischen Staates.

„Altparteigenossen " in Handel und Gewerbe sind beim Ein¬
kauf und bei der Vergebung von Aufträgen stets zu bevor¬
zugen, wiederum als Ausgleich für Benachteiligungen und Boy¬
kottierungen unter dem alten System.

Die Beitrittserklärung nach dem 39 . Januar 1933 , also zu
einer Zeit , da die Mitgliedschaft zur NSDAP , nur Vorteile in
Aussicht stellte, darf grundsätzlich nicht von ausschlaggebender
Bedeutung in der Beurteilung und Verwendung der Bei¬
getretenen sein.

Demgemäß ^ kann die neue Mitgliedschaft insbesondere bei
Beamten nicht zu einer Bevorzugung in der Beurteilung durch
Nationalsozialisten führen . Ausschlaggebend bei Beamten kann
nur die Tüchtigkeit und die Eignung für ihr Amt sein. Eine
Abweichung von dieser Regel ist lediglich die eventuelle Heran¬
ziehung der verhältnismäßig wenigen Altparteigenossen unter
den Beamten für besondere Vertrauensstellungen und die Hint¬
ansetzung von Beamten , welche unter dem alten System sich in
der Bekämpfung des Nationalsozialismus hervorgetan haben.

Ueber allen Einzelinteressen steht das Interesse der Gesamt¬
heit . Das Interesse der Gesamtheit erfordert den Einsatz aller
befähigten Kräfte für den Aufbau unseres nationalsozialistischen
Staates . Je schneller dieser Aufbau , desto eher die Rückwirkung
für den einzelnen.

Professor Max von Schillings t
Berlin . 24 . Juli . Professor Max von Schillings , ver Intendant

der Berliner Städtischen Over , ist an einer Embolie gestorben.
Mir Max von Schillings bat Deutschland einen seiner fähig¬

sten Dirigenten und Komponisten verloren . Bereits mit 24 Jah¬
ren war Professor von Schillings als Repetitor in Bayreutb
tätig , nachdem er zuerst Rechtswissenschaft studiert , sich aber dann
seiner eigenen inneren Beruiung folgend, der Musik zugewandr
batte . 1899 . also mit 3l Jahren trat er mu der Over „Pieiier-
tanz" an die Oeffentlichkeit. 1905 wurde er als Generalmusik¬
direktor nach Stuttgart berufen und 1912 durch Verleihung
des persönlichen Adels ausgezeichnet, nachdem ibn die Universi¬
tät Heidelberg schon vorder zum Ehrendoktor gemacht vatre.
1918 erlebte dann in Stuttgart sein bekanntestes Werk, dre
..Mona Lisa"

, die Uraufführung . Von 1919 bis 1928 wurde
Max von Schillings an die Siaatsoper Berlin anstelle von
Richard Straub beruien Das damalige oreubische Kultusmi¬
nisterium bat dann dem Künstler fristlos gekündigt Erst 1929
erschien Professor Schillings wieder als Gast am Dirigeinen-
pult der Berliner Staatsoper . Nach dem großen politischen
Umschwung wurde ibm die Intendanz der Städtischen Over über¬
tragen . Schillings war mit der bekannten Sängerin Barbara
Kemp verheiratet . Er ist 68 Jahre alt geworden.

Beileid des Reichspräsidenten an die Gattin
„Zum Ableben Ihres Herrn Gemahls bitte ich Sie , meine

herzlichste Teilnahme entgegenzunehmen . Die hohen Verdienste
des hervorragenden Künstlers und Menschen, dessen Heimgang
die deutsche Kunstwelt mit tiefem Schmerz empfinden wird,
sichern ihm ein bleibendes , ehrendes Andenken, (gez .) von
Hindenburg , Reichspräsident .

"
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SM» Lockivikel
Eine Bekanntgabe des stell » . Führers der NSDAP.

München , 24. Juli . Der stellvertretende Führer der NSDAP ..
Rudolf Hetz , erlätzt folgende Bekanntgabe:

Die jüdlsch- liberalistische französische Revolution schwamm im

Blute der Guillotine . Die jüdisch - bolschewistische Revolution halll

wider von millionenfachen Schreien aus tschekistischen Blut¬

tellern Keine Revolution der Welt verlief so diszipliniert und

unblutig wie die nationalsozialistische . Nichts ist den Gegnern

ungelegener als Liefe Tatsache . Der Beweis ist die schleunige
Erfindung von Ereuellügen . da wirklich Greuel nicht vorhanden

st,U>. Inzwischen verbreiteten unvoreingenommene Ausländer,
die Deutichland bereisten , vir Wahrheit : Die Ereuelnachrichten
wurden als Lügen erkannt und verloren ihre Wirkung.

Die Gegner ruhen nicht Wie die Reichsleitung erfuhr,
sind Spitzel in die Reihen der NSDAP , gesandt worden mit
dem Auftrag . SA - und SS - Männer zu Mißhandlungen von

Gegnern zu verleiten , damit nachträglich Unterlagen für eine

Glaubhaftmachung der Lügen geschaffen würden.

Nationalsozialisten . SA . - und SS - Männer , seid Euch der Ab¬

sichten der Gegner bewußt , übergebt jeden, der Gefangene
mißhandeln will oder Euch zu Mißhandlungen zu verleiten ver¬
sucht, der Polizei des nationalsozialistischen Staates . Jeder
Zkationalsozialist . der dem Wirken der Provokateure zum Opfer
fallen sollte , wird aus der NSDAP , rücksichtslos und ohne An¬

sehen der Person ausgejchlo! en wegen versuchter Schädi¬

gung des Ansehens der NSDAP.
Er wird in ein Konzentrationslager gebracht wegen Arbed

zugunsten der Gegner dis nationalsozialistischen Staates . Jedei
soll wissen , daß wir weit davon entfernt sind , dem Gegner mb
Milde zu begegnen . Er mutz wissen , daß jeder von Kommuniste»
oder Marxisten an einem Nationalsozialisten verübte Mord vo«
uns zehnfach gegenüber kommunistischen oder marxistischen Füh¬
rern gesühnt wird . Er mutz wissen , daß jedes Vergehen gegen
den nationalsozialistischen Staat die schwersten Strafen in

Gefolge hat . Jeder Nationalsozialist mutz sich aber auch bewutzi
sein , Laß Mißhandeln von Gegnern jüdisch- bowlschewistischer Ge¬

sinnung entspricht und des Nationalsozialismus unwürdig ist.

Ser große Soldatenbund
Eingliederung der Reichsvereinlgung ehem . Kriegs¬

gefangener in den Kyfshäuserbund
Berlin , 24 . Juli . Die Bundesversammlung der Reichsvereini¬

gung ehemaliger Kriegsgefangener , die dieser Tage in Hamburg
unter ihrem Bundessührer Freiherr von Lersner Adolf Hitler
mitgeteilt , daß sie die Eingliederung in den Kyfshäuserbund be¬
schlossen und damit den ersten Schritt zur Einigung aller Front¬
kämpfer - und Soldatenoerein -gungen im Kyfshäuserbund voll¬
zogen habe.

Dieser Beschluß der bekannten Reichsvereinigung ehemaliger
Kriegsgefangener ist auf das wärmste zu begrüßen . Der Ein¬
bau des schon heute mit ieinen 30 OVO Vereinen bis in das
letzte Dorf hineingreifenden Kyffhäuierbundes in die national¬
sozialistische Bewegung und Sie nun begonnene Eingliederung
noch ausstehenver Verbände zeigt , Satz der Kyfshäuserbund in
Zukunft mit neuen lebendigen Aufgaben erfüllt wird und sich
zu einem wesentlichen Mitträger des neuen deutschen Staats¬
gedankens gestalret.

Neues Bauerntum tm Wischen Md
Darmstadt , 24 . Juli . Am Montag wurde vom Freiwilligen

Arbeitsdienst in der Weschnitznied .-rung bei Heppenheim an
der Bergstraße der erste Spatenstich geführt zur Herstellung der
Entwässerungsanlagen im süöhessiichen Ried Die Arbeiten stehen
unter Leitung von Hans Reich dem Fachbearbeiter für Melio¬
rationen und Siedlung im hessischen Ministerium . Träger der
Arbeiten ist der hessische Staat . Die geplanten Maßnahmen
sind von einschneidender Bedeutung . 100 000 Morgen sollen im
Rahmen des Geiamtprojekts im ganzen hessischen Ried ent¬
wässert und kultiviert werden : rund 250 000 Morgen werden
bereinigt und verbessert . Mit dieser Maßnahme ist dem Bauer
die Grundlage gegeben zu intensiverer Bewirtschaftung seines
Grundbesitzes und zur Steigerung der Produktion.

Die Entwässerungsanlagen können nur dann zweckmäßig an¬
gelegt werden , wenn gleichzeitig die FelLbereinigunz durch¬
geführt wird . In dem ersten Arbeitsgebiet erfaßt die Feldbersi-
nigung in zwölf Gemarkungen Kulturland von rund 15 300
Hektar Größe.

Die Kostenbeiträge des Bauern für die Durchführung der Feld¬
bereinigung und Meliorationen werden durch eine 7,5prozentige
Landabgabe abgegolten , der eine Steigerung der Ernteerträge
von 20 Prozenr und mehr gegenüberstehen . ungerechnet die Vor¬
teile . die durch ein zweckmäßig angelegtes Wegnetz und die
Durchführung von olanmätzigen Entwässerungsanlagen hervor¬
gerufen werden und ungeachtet der durch das zweckmäßige Weg¬
netz ausgehobenen Nachteile des Leerlaufs der Gespanne und
Arbeitskräfte auf dem Wege vom Dorf zum Acker und von
Acker zu Acker . Das aui diese Weise ausgeschiedene Land sowie
Las durch die Kultivlerungsarbeiten gewonnene Neuland in
Höhe von etwa 1 .5 Prozent werden zur Schaffung von An¬
liegersiedlungen . bäuerlichen und gärtnerischen Siedlerstellen
verwandt . Ls entliehen in den von der Wirtfchaitsbasis der
bäuerlichen Betriebe weit entfernten Gemarkungsteilen neue
Dorflagen und Wirtschaitsgeb - ete : hier entsteht neues Bauern¬
tum : Handwerk und Gewerbe gewinnen neue Existenz auf ge¬
wonnenem Neuland.

In politisch bewegten Zeiten
ist das Lesen einer Tageszeitung eine ganz
besondere Notwendigkeit . Vergessen Sie des¬
halb nicht , für den Monat August
noch die Schwarzwälder Tageszei¬
tung „AusdenTannen" zu bestelle « .

Zwei löbliche Abstürze im MM
Oberstdorf . 24. Juli . Der 20jährige Maler Rudolf Dünßer

stürzte am Sonntag bei der Ersteigung des Slldgrates des Him¬
melhorns . des sogenannten Rädler -Graies . obne Seilsicherung
vor den Augen seiner beiden Kameraden etwa 150 Meter tie'
ab . Die verstümmelte Leiche des Abgestürzten wurde am Nach¬
mittag geborgen . Ein zweiter schwerer Unfall ereignete sich an
der Trettachspihe . Der 27jäbrige Malermeisterssohn Schuckdardt
aus Stuttgart, der eine Bergtour mit seiner Braut unter¬
nommen batte , stürzte dort tödlich ab . Die Braut mußte am
Seile hängend die Nacht zubringen , bis Touristen auf ihre Hilfe¬
rufe aufmerksam wurden.

Neues vom Tage
Zusammenkunft Daladiers und Mussolinis

London . 24 . Juli . Der Korrespondent des „Daily Tele¬

graph " will wissen , daß eine Zusammenkunft zwischen Da-

ladier und Mussolini jetzt endgültig vereinbart sei . Beide

Staatsmänner würden sich Mitte August an Bord einer

Yacht treffen , auf der der französische Ministerpräsident

eine Miltelmeerreise unternehmen wird.

Eenehmigungspslicht für Annahme von Aufsichtsratsposten
Berlin , 24 . Juli . Im Interesse der Beruhigung der Wirt¬

schaft ist es erforderlich , darauf hinzuweisen , daß die Reichs¬
leitung der NSDAP , wünschr daß ihre Amtswalter Aufsichts¬
ratsmandate grundsätzlich nicht annehmen . Nur in besonderen
Fällen sollen zur Wahrung volkswirtschaftlicher Belange Aus¬
nahmen gemacht werden . In solchen Fällen ist es erforderlich,
die Genehmigung des Reichswirtschaftsminifteriums oder des
Beauftragten in der Reichskanzlei . Keppler , zu erhalten . Es
soll der Wirtschaft Gelegenheit gegeben werden , im Benehmen
mit dem Reichswirtschaftsministerium eine Ausmerzung aller
Nicht - Fachleute und nicht einwandfreien Persönlichkeiten vor¬
zunehmen.

Neue Reichsverbilligungsscheine für Speisefette
Berlin . 24. Juli . Die Ausgabe eines Reichsverbilligungs¬

scheines für Speisefette für mehrere Monate hat sich nicht als
zweckmäßig erwiesen . Die Reichsverbilligungsscheine sollen da¬
her monatlich ausgegeben werden . Der Reichsverbilligungsschein
für August besteht aus zwei Abschnitten . Abweichend von den
bisherigen Bestimmungen kann vom 1 . August 1933 an jeder
Abschnitt des Verbilligungsscheines schon beim Kauf von min¬
destens einem halben Pfund der für die Verbilligung in Frage
kommenden Fettwaren in Zahlung gegeben werden.

Zltis -Gedenkferer des Kreuzers „Köln-

Berlin , 24. Juli . Auf der Fahrt von Dairen (Japan ) nach
Tsingtau veranstaltete der Kreuzer „Köln " auf dem Jltis - Fried-
hof der Halbinsel Schantung eine Gedenkfeier . Nach einer An¬

sprache des Schiffspfarrers und des Kommandanten wurden

Kränze niedergelegt und das Flaggenlied gesungen . Der Kreu¬

zer „Köln " ist inzwischen in Tsingtau (China ) eingetrosfen.

Eroßfeuer i« der Zellstoffabrik Waldhof

Mannheim . 24. Juli . In den Fabrikanlagen der Zellstoff¬
fabrik Waldhof AG . ist am Montag nachmittag ein Feuer aus¬

gebrochen , das alsbald gewaltigen Umfang annahm . Sämtliche
Mannheimer Feuerwehren wurden zu seiner Bekämpfung auf-

geboten.

In neun ostpreußischen Landkreisen keine Arbeits¬
losigkeit mehr

Königsberg , 24. Juli Wie von den Landräten der Kreise
Braunsberg . Wehlau . Darkehnen und Mohrungen mitgeteilt
wird , sind jetzt auch diese Kreise von Arbeitslosen frei . Damit
ist die Arbeitslosigkeit in neun ostpreußischen Landkreisen rest¬
los beseitigt.

Henderson über die Ergebnisse seiner Mission
London , 24. Juli . Hende -ston , der nach seiner europäischen

Rundreise wieder in London eingetroffen ist . erklärte , seine
Abrüstungsbesprechungen hätten im ganzen genommen die Ge¬
neigtheit zum Abschluß einer Konvention ergeben . Er fürchte
aber , ein unmittelbarer Erfolg werde nicht zu erreichen sein
über bestimmte Fragen halte er ein Abkommen für möglich.
Die Punkte die ernsthafte Schwierigkeiten bereiteten seien die
Dauer der Konvention , die Verzichtleistung auf Angriffswassen
und die Zerstörung dieser Waffen.

Alls Stadt lind Land
Altensteig , den 23 . Juli 1933.

Eemeinderatssitzung am 24 . Juli 1933
Anwesend : Der komm . Vorsitzende und sämtl . Stadträte.

Dem Eemeinderat sind die eingelaufenen Bewer¬
bungen um die Stadtvorstandsstelle zur
Stellungnahme zugegangen . Die Bewerber hatten sich bis
18 . ds . Mts . beim Oberamt zu melden . Dort sind 40 Be¬
werbungen eingegangen , die dem Eemeinderat , dem es
nach dem neuen Ortsvorstehergesetz zusteht , dem Innen¬
ministerium bis zu drei Kandidaten in Vorschlag zu brin¬
gen , zugestellt worden sind . Nach vorausgegangener Frak¬
tionssitzung der NS . -Stadträte , der auch Landtagsabgeord¬
neter Bätzner - Nagold und Ortsgruppenleiter Steeb - Alten-
steig anwohnten , wurde auf einstimmigen Antrag dieser
Fraktion beschlossen, die Verbundenheit und Geschlossenheit
dadurch zum Ausdruck zu bringen , daß nur einVewer-
ber und zwar Verwaltungsaktuar und Stadt-
rat Christian Kalmbach hier dem Innenmini¬
sterium in Vorschlag gebracht wird . Seine baldige Er¬
nennung zum Stadtvorstand dürfte nach diesem Ergebnis

zweifelsfrei feststehen , so daß dann "dem nun über vier
Monate dauernden Schwebezustand ein Ende bereitet ist.

Neuverpflichtung der Bürgermeister . Diejenigen Bür¬
germeister , die bis jetzt ihrer Stellung nicht enthoben wur¬
den , werden neu verpflichtet und sind dann lebenslänglich
Ortsvorsteher neuer Ordnung . In Nagold findet heute
Dienstag die Neuvereidigung der Ortsvorsteher des Be¬
zirks statt . — Seines Amtes enthoben wurde im Be¬
zirk Nagold bekanntlich Bürgermeister Pfizenmaier-
Altensteig , außer ihm Bürgermeister Stieringer-
Enztal gleichzeitig mit seinem Kollegen in Enzklösterle,
letztere beide aus dem Grunde der Vereinigung beider
Gemeinden . Für die beiden Gemeinden wurde vorläufig
ein kommissarischer Bürgermeister namens Klenk von Eber¬
stadt ernannt , der seit Montag seines Amtes waltet . Der
letzte lebenslängliche Bürgermeister alter Ordnung Kalm¬
bach - G a r r w e i l e r , der 33 Jahre der Gemeinde Vor¬
stand , tritt nun in den Ruhestand . Außerdem liegen
keine Veränderungen im Bezirk Nagold vor.

Ermäßigte Fahrpreise Altensteig — Stuttgart.
Spätverbindung am Sonntag

Von Freitag 28 . Juli bis Sonntag 30 . Juli 1933 wer¬
den nach Stuttgart Sonntagsrückfahrkarten ausgegeben.
Diese Karten gelten an diesen Tagen in allen Zügen zur
Hin - und Rückfahrt.

Am Freitag 28 . Juli 1933 werden ausgegeben:
Fahrkarten mit 50prozentiger Ermäßigung an alle Rei¬
senden , gültig in den Zügen Altensteig ab 5 .00 Uhr , Calw
ab 6 .41 Uhr , Stuttgart an 7 .55 Uhr ; Calw ab 7 .51 Uhr,
Stuttgart an 9 .34 Uhr ; und Calw ab 7 .12 Uhr Turnerzug,
Zuffenhausen an 8 .34 Uhr.

Am Samstag 29 . Juli 1933 werden Fahrkarten
mit 50prozentiger Ermäßigung an jedermann ausgegeben,
gültig in den Zügen : Altensteig ab 10 .57 Uhr , Calw ab
14 .28 Uhr , Stuttgart an 15 .49 Uhr.

Am Sonntag 30 . Juli 1933 werden Fahrkarten
mit 50prozentiger Fahrpreisermäßigung an jedermann
ausgegeben , gültig in den Zügen : Altensteig ab 5 .00 Uhr,
Calw ab 7 .27 Uhr , Stuttgart an 8 .38 Uhr.

Am Freitag , Samstag , Sonntag werden für die Rück¬
fahr t alle fahrplanmäßigen Züge , die nach 16 .00 Uhr in
Stuttgart abgehen , für alle Fahrpreisermäßigungen frer-
gegeben.

Zur Herstellung einer Spätverbindung von
Stuttgart nach Altensteig verkehrt am Sonntag 30 . Juli
1933 ein Sonderzug von Nagold nach Altensteig , Nagold
ab 22 .42 Uhr , Altensteig an 23 .30 Uhr . Abfahrt in Stutt¬
gart 20 .38 Uhr über Calw , gültig für alle Fahrkarten.

Was bietet die Festkarte des Deutschen Turnfestes ? Die
Fest karte des 15 . Deutschen Turnfestes ist nicht nur eine
Eintrittskarte , die zu allen turnerischen Veranstaltungen auf
dem Festplatze und der Badeinsel in Untertürkheim berechtigt.
Sie ist auch ein Ausweis zur Erlangung von verschiedenen Ver¬
günstigungen . Wer eine Festkarte besitzt, hat Anspruch auf
Fahrpreisermäßigung von 50 bezw . 60 Prozent bei der Reichs¬
bahn ; Fahrpreisermäßigung von 50 Prozent bei allen Turn-
und Sonderfahrten ; Stratzenbahndauerkarte in der Feststadt;
verbilligte Wohnfahrkarte der Reichsbahn für die in der Um¬
gebung von Eroß -Stuttgart wohnenden Festgäste ; Eintritt auf
den Festplatz und die Vadeinsel in Untertürkheim ; das Fest¬
abzeichen ; den Turnfestführer ; ermäßigte Karten für Tribünen¬
plätze ( soweit Platz vorhanden ) ; ermäßigte Preise für die Fest¬
vorstellungen in den württembergischen Staatstheatern und die
Vorstellungen in dem Planetarium und ermäßigte Preise beim
Besuche von Vergnügungsstätten , Aufteilungen , Schlössern und
Museen . Am Festzug und an den Vorführungen des

'
Haupt¬

sonntags können nur Besitzer der Festkarten mitmachen . — Aus
der obigen Aufstellung ist ersichtlich , daß die mit dem Besitz der
Festkarte verbundenen Vorteile Lei weitem den geldlichen Wert
der Festkarte übersteigen.

Heselbronn , 25 . Juli . (Ehrenvolle Berufung .) Wie
das Düsseldorfer Organ der NSDAP , unter dem 21 . Juli
mitteilt , ernannte der Fraktionsführer der NS .-Provin-
ziallandtagsfraktion , Gauleiter Terboven, heute einen
der ältesten Düsseldorfer Kämpfer , den Oberstaffelführer
und Sturmbannführer Theurer von hier (Mitglieds¬
nummer 37 292) , zum Fachreferenten für Verkehrswesen
für den Rheinischen Provinziallandtag.

Nagold , 24 . Juli . (Ergebnis der Kirchengemeinde¬
ratswahl .) Stimmberechtigt : 2061 ; abgegebene Stimmen
724 . Gewählt wurden : Hermann Maier , Bürgermeister;
Hermann Raas , Gärtner ; Friedrich Hezer , Schreinermei¬
ster ; Ludwig Baisch , Landwirt ; Theodor Gauß , Konditor;
Karl Reichert , Buchdrucker ; Eotttieb Bauer , Inspektor;
Wilhelm Müller , Schuhmachermeister ; Erwin Hespeler,
Malermeister ; Felix Bodamer , Oberreallehrer . Die wei¬
teren Stimmen entfielen auf : Heinrich Lang jg . , Kauf¬
mann ; Julius Kayser , Landwirt ; Gottlob Killinger , Ober¬
amtspfleger ; Eugen Welker , Buchhalter ; Wilhelm Blan-
kenhorn , Ingenieur ; Hermann Schüler jg .» Schreinermstr.

Nagold , 24. Juli . (Bericht über das am 16 . Juli abgehal¬
tene Vezirksgruppenschießen in Wildberg . ) Die Eesamtteil-
nahme war in diesem Jahr 19 Gruppen , also besser wie im Vor¬
jahr . In der Klasse 6 haben 11 Gruppen geschossen mit dem
folgenden Ergebnis: Nagold 371 Ringe , Walddorf 367 R .,
Untertalheim 362 R ., Altensteig 360 R . , Wildberg 359 R . , Sim¬
mersfeld 350 R ., Ebhausen 346 R . , Haiterbach 346 R ., Schie¬
tingen 336 R . , Egenhausen 329 R ., Wenden 295 R . — In der
Klasse ll haben 8 Gruppen geschossen mit folgendem Ergeb¬
nis : Schönbronn .353 R . , Uebcrberg 348 R . , Altensteig 315 R .»
Schietingen 296 R ., Haiterbach 281 R ., Ebershardt 274 R .,
Eültlingen 264 R ., Sulz a . Eck 226 R . — Die besten Einzel¬
schützen waren : In der Meisterschaftsklasse ohne
Konkurrenz Vezirksschietzleiter Mich . Rupp -Untertalheim —
In der Altersklasse: Peter Kummer in Ebhausen , 94 R.
— In der Klasse 6 : Eugen Maier - Schietingen , 88 R . —
In der Klasse ö : Ernst Lutz -Schietingen 82 R . Von der
Bezirkskasse des Bezirkskriegerverbandes Nagold wurde jede
Gruppe mit einem Preis bedacht , so daß abends 7 Uhr im Gast¬
hof zum „Löwen " bei Kam . Klingel die Preisverteilung voll¬
zogen werden konnte . Ferner erhielten die drei jüngsten
Schützen je einen Schützentaler . Das Schießen wurde in der
Ringzahl gegenüber dem Jahr 1932 bester durchgefllhrt . U.

Wildberg , 24 . Juli . (Ein Sprechabend der Ortsgruppe der
NSDAP .) Die hiesige Ortsgruppe hatte ihre Mitglieder so¬
wie Anhänger der Bewegung zu einem Sprechabend in den
Easthof zum „Schwarzwald " eingeladen . Seine besondere Note
erhielt dieser Sprechabend durch die Anwesenheit des Kreis¬
leiters Walter Lang - Nagold . Nachdem einige Kampflieder
verklungen waren , ergriff Ortsgruppenleiter Bürgermeister
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Schmelzle das Wort zur Begrüßung . Er gab dann bekannt,
daß es gelungen sei, für 20 Ferienkinder aus Stuttgart Unter¬
kunft zu schaffen. Nun machte er sich zur Aufgabe , in kurzen
Umrissen klarzulcgen , welch einschneidende Veränderungen die
letzten Gesetze der nationalsozialistischen Regierung mit sich
brachten ; besonders diese der Gemeindeverwaltung . Auch hier
sei der Führergedanke zum Durchbruch gelangt . Kreisleiter
Lang führte aus , daß unser Kampf nicht dem Stimmenfang
gegolten habe , sondern der deutschen Seele . Die Zersplitterung
von ehedem sei nicht eine zufällige gewesen. Ihre Drahtzieher
seien erkannt und ausgeschaltet . Wir seien dankbar für den
uns von Gott geschenkten Führer , dessen politischer Wille ein¬
zig und allein in Deutschland maßgebend sei . Aber ohne
treueste Gefolgschaft sei die gigantische Leistung des Führers
nicht möglich . Er forderte alle Anwesende auf , an dem großen
Werke des Aufbaues mitzuarbeiten . Im weiteren Verlauf er¬
griff Pfarrer F r a u e r - Esfringen von der Elaubensbewegung
deutscher Christen das Wort zur Kirchenfrage . Der Führer
selbst wolle, daß aus dem äußeren Zusammenschluß eine innere
Einheit werde . Da müsse auch die Kirche einsetzen . Der Führer
wolle sie nicht bloß dulden , sondern als lebendiges Glied ein¬
geordnet haben . Die Elaubensbewegung stehe in engster Füh¬
lungnahme mit der Partei . Sie wolle aufrichtig zusammenhel¬
fen, zur Verwirklichung des gemeinsamen Ziels . Wie auf
politischem , so auch auf religiösem Gebiet , gäbe es noch , wenn
auch stillgewordene , Nörgler . Die Zwiespältigkeit sei in der
Reichsbischoffrage deutlich zu Tage getreten . Hier seien Kräfte
am Werk gewesen, die den achtbaren Namen Bodelschwinghs
mißbraucht hätten . Es ist ein starkes Stück, wenn ein führen¬
der Kirchenmann in Preußen (Dr . Dibelius ) in einer Schrift
Hitler und Thälmann in einen Topf werfe und sie als „ falsche
Heilige" bezeichne . Solche Angriffe habe besonders in Preußen
die Glaubensbewegung auf den Plan gerufen . Sie habe sich
als Ziel gesteckt : Unser deutsches Volk fest und treu zu seiner
Kirche, unsere evangelische Kirche fest und treu zu unserem
Führer . Auch hier gelte : „Die Jahne hoch, die Reihen dicht
geschlossen" . Der Ortsgruppenleiter ging nun auf die Kirchen¬
gemeinderatswahl ein . Als nächster Punkt der Tagesordnung
gelangte durch Kreisfunkwart Künekamp der Film : „Tag
der deutschen Arbeit " aus Berlin zur Vorführung . Mit dem
Kampflied „Auf auf zum Kampf " schloß der Abend , nachdem
wir zuvor noch der Rede des Führers aus Bayreuth gelauscht
hatten . Aufs neue hatte dieser Sprechabend bewiesen, daß auch
in unserer Ortsgruppe reges Treiben herrscht. — Die Kirchen¬
gemeinderatswahl hatte folgendes Ergebnis . Es wur¬
den gewählt : Friedrich Rentschler , Oberlehrer ; Heinrich Hauser,
Ferienheimleiter ; Hermann Seeger , Landwirt ; Jakob Mayer,
Mechaniker; Dr . med . Paul Möller ; Karl Göttisheim , Schrei¬
nermeister; Wilhelm Schaub , Bäckermeister; Friedrich Ostertag,
Landwirt.

Calw , 24 . Juli . (Kreisleiter Wurster in den Aufsichts¬
rat der Württ . Sammelschienen AG . gewählt .) In den
Aufsichtsrat der Württ . Sammelschienen AE . Stuttgart
wurden an Stelle des früh . Staatspräsidenten Dr . Bolz
Wirtschaftsminister Lehnich , an Stelle des Oberbürger¬
meisters Schwarz-Aalen Ingenieur Kling -Unterkosten und
an Stelle des verstorbenen Direktors Schmidt-Teinach
Kreisleiter Wurster - Calw gewählt . Neu zugewählr
wurde Reg'ierungsrat Dr . Grimm vom Wirtschaftsmini¬
sterium.

Calw , 24 . Juli . (Ergebnis der Kirchengemeinderats-
wahl .) Bei der gestrigen Kirchengemeinderatswahl haben
von 2273 Wahlberechtigten 809 abgestimmt (etwa 29 Proz .)
Gewählt sind Mittelschullehrer Beck ; Fabrikant Blank;
Bürgermeister Eöhner ; Rechnungsrat Hengstberger ; Kauf¬
mann E . Herzog ; Oberpostinspektor Laible ; Zugführer
Lamparter ; Organist Mall ; Schuhmachermeister Schüler;
Missionar Stahl und Architekt Uber.

Calw, 22 . Juli . (Die Gründung der Ortsgruppe Kampf¬
bund für den gewerblichen Mittelstand vollzogen.) Die Orts¬
gruppe Calw des Kampfbundes für den gewerb¬
lichen Mittelstand hielt am letzten Donnerstag unter
Vorsitz von Kreiskampsbundführer Schäfer ihre Eriin-
dungsversammlung im großen Saal des „Bad . Hof"
ab . Der Kreiskampfbundsührer ernannte zum Kreiskassenwart
Leonhard Rathgeber , Kfm . ; zum Ortsgruppenleiter Ernst Pfeif¬
fer , Kfm. ; zum Ortsgruppenkassenwart Wilh . Bauer , Konditor¬
meister ; zum Schriftwart Fritz Schüler , Schuhmacherobermstr . ;
zu Zellenwarten : Julius Zahn , Uhrmachermeister ; Otto Jung,
Kfm. ; Kurt Eberhardt , Schirmgeschäft ; Ernst Creuzberger,
Bäckermeister ; zu Blockwarten : Walter Dingler , Landwirt ; Karl
Günther, Friseurmeister ; Albert Hammer , Konditormeister;
Alfred Keilich, Kfm . ; Ernst Kirchherr , Buchhändler ; Emil Rau,
Wirt ; Gustav Nelke, Zimmermeister ; Otto Weisser, Sattler¬
meister ; Siegfried Weiß , Musikalienhandlung ; Chr . Wiedmaier,
Reparaturwerkstatt ; Wilh . Wurster , Autozentrale . Kreis-
kampfbundfllhrer Schäfer dankte den alten Vorkämpfern der
Bewegung , Kreisleiter Wurster und Bgm . Dirr -Stammheim , in
herzlichen Worten und gab anschließend den Wortlaut eines
Glückwunschtelegramms an Wirtschaftsminister Lehnich bekannt.
Bor der Begründung der Ortsgruppe hielt Eaugeschäftsführer
Kler i n g s - Stuttgart einen interessanten Vortrag über den
ständischen Aufbau.

Simmozheim, 24 . Juli . (Mokorradunfall .) Am Sams - >
tagnachmittag um 1.30 Uhr ereignete sich auf der Straße
Althengstett —Simmozheim ein bedauerlicher Motorrad¬
unfall . MSA .-Mann A . Henne von hier befand sich auf
der Heimfahrt vom Absperrdienst und kam bei Ueberholen
eines Münchener Autos infolge schlechter Straßenverhält¬
nisse ins Schleudern . Er stürzte und erlitt innere Ver¬
letzungen. Auf ärztliche Anordnung mutzte er ins Kran¬
kenhaus Calw verbracht werden , wo sofort eine Operation
"orgenommen wurde.

Stammheim OA . Calw . 24 . Juli . (Schadenfeuer .)
Am Sonntag nacht brannte hier eine den Landwttten
Aentschler und Kober gehörende Doppelscheuer nebst Stal¬
lungen nieder . Der Brand wurde von der Feuerwehr
Stammheim auf seinen Herd beschränkt.

Herrenalb, 24 . Juli . (26 Prozent Umlage .) In der letzten
fmtzung des Eemeinderats wurde der Voranschlag der Ortsfür-
strgekasse für 1933 festgestellt. Derselbe schließt mit einem unge¬
deckten Abmangel von 10 692 Mark ab . Dieser Betrag ist außer
emem weiteren Aufwand von 6200 Mark für die Wohlfahrts-
Ainerbslojen- und Sozialfürsorge in den Haushaltplan der« tadtpslege einzustellen . Der Eemeindehaushaltplan für das
Jnhr 1933 , von Bürgermeister Erüb vorgetragen und erläutert,
M °n Gesamteinnahmen 90 644 Mark , an Gesamtausgaben
^33387 Mark vor . Der Abmangel von 142 723 Mark soll gc-oem werden durch die Reichssteuer -Anteile , Staatsbeiträge zur
s/ ^ nrbesoldung und zum Straßen -Aufwand , durch einen Zu-
>AUg aus dem Ausgleichstock und durch eine 26prozentige
wemeindeumlage.

Mühringen . 23 . Juli , ( llnglücksfall .) Als Richard
seit dem Jahre 1912 bei Eutspächter Hermann

« l dem Schlotzgut „Hohenmühringen " beschäftigt ist, mit

dem Wagen vom Felde heimwärts fuhr , scheute eines
der jüngeren Pferde . Der Fuhrmann wurde zuBoden geschleudert und blieb bewußtlos am Platze
liegen . Der Wagen kippte um, die Pferde aber rannten
mit der abgebrochenen Deichsel dem Schloß zu . Der Ver¬
unglückte , der 60 Jahre alt ist , leidet heftige Schmerzen,
wahrscheinlich sind innere Verletzungen entstanden.

Dettenhausen , OA . Tübingen , 23 . Juli . (Trichinen in
einem Wildschwein. Am Freitag schoß Förster Zeyher im
Schaichtal ein Wildschwein. Bei der durch Fleisch-
beschauer Horrer hier vorgenommenen Fleisch- und Tri¬
chinenschau wurden zahlreiche frisch eingewanderte Tri¬
chinen gefunden . Der Befund wurde von StadttierarztDr . Findt -Tübingen bestätigt . Das Tier wurde sofortverbrannt.

Tübingen , 24 . Juli . (Todesfall .) An einer Herz¬
lähmung starb Alfred Körbling , Hauptmann a . D . der
kaiserlichen Schutztruppe von Deutsch-Ostafrika, Fachstudien¬rat und Sturmbannführer 1/123.

Gönningen , OA. Tübingen , 24 . Juli . (Beurlaubt . )Wie man hört , ist Bürgermeister Sauer bis zum Abschlußeines gegen ihn eingeleiteten Disziplinarverfahrens von sei¬
nem Amte suspendiert worden.

Tailfingen , 24. Juli . (Stiftung . ) Fabrikant Michael
Bitzer in Firma Amann und Bitzer. dem aus Anlaß seines
73. Geburtstages bas Ehrenbürgerrecht seiner Heimatge¬meinde verliehen wurde , hat zu Gunsten der Bedürftigender Stadt eine Stiftung von 5000 RM . gemacht.

Ehlingen , 24 . Juli . (Tödliches Motorradun¬
glück . ) In schweres Leid versetzt wurde die Familie des
praktischen Arztes Dr . Mauz hier . Der in Frankfurt a M.
wissenschaftlichen Studien obliegende 38jährige Sohn Dr.Eberhard Mauz , Privatdozent am Physikalischen Institut,wollte sich am Samstag abend mit dem Motorrad in seineHeimat begeben. Als er sich Stuttgart näherte , ereilte ihnein schwerer Unfall , indem er in Zuffenhausen mit einem
Lastwagen zusammenstieß Der Zusammenstoß war so hef¬tig . daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Stuttgart , 24. Juli . (Auszeichnung .) In den Vor-
standsrai für das Münchener „Haus der deutschen Kunst"
(Neuer Glaspalast ) ist vom Reichskanzler Adolf Hitler u . a.Dr . Ing . e. h Robert Bosch und Generaldirektor Dr . e. h.Kilpper -Stuttgart ernannt worden.

Vaihingen a. 24 . Juli . (Durch einen Grab¬
stein schwerverletzt . ) Eine hiesige Einwohnerin , die
am Samstag abend noch auf dem Friedhof war , ver¬
unglückte dadurch schwer, daß ein Grabstein umstürzte und
ihr auf die Füße fiel. Sie wurde mit schweren Verletzungenin das Marienhospital nach Stuttgart übergeführt.

Heilbronn , 24 Juli . (Blitzschläge . ) Bei dem schwe¬ren Gewitter , das in der Nacht zum Sonntag über der
Stadt und Umgebung niederging , schlug der Blitz in das
auf dem Eüterbahnhof befindliche Transformatorenhaus,
so daß Ser geiamte Hauptbahnhof zwei Stunden von 9 bis
11 Uhr in Dunkel gehüllt war . Mit Hilfe der Kerzenlam¬pen wurde der Betrieb io gut wie möglich , besonders auchauf den Weichenstellwerken, Fahrkartenschaltern usw . durch¬geführt.

Heilbronn . 24 . Juli . (Todesfall . ) Am Sonntag istSyndikus Dr . Karl Frey , Geschäftsführer der Handwerks¬kammer Heilbronn , nach kurzer , schwerer Krankheit im
Alter von 61 Jahren unerwartet rasch verschieden . Seit
1915 gehörte er der Handwerkskammer Heilbronn an.

Bachenau OA. Neckarsulm , 24 . Juli . (Brand . ) Inder Nacht zum Sonntag zog ein schweres Gewitter über un¬
sere Gegend. Dabei schlug der Blitz in das Anwesen des
Karl Stein , das sofort in Hellen Flammen stand. Die
Neckarsulmer Motorspritze, die bald in die Löscharbeiten
eingriff , konnte in kurzer Zeit das Feuer auf seinen Herdeindämmen.

Gaildorf , 24. Juli . (Vestätigte O r t s v o r ste h er .)
Sämtliche Ortsvorsteher des Oberamtsbeizrks gelten in
ihren Aemtern als auf Lebenszeit bestätigt.

Stetten DA . Laupheim , 24. Juli . <E i n g e ä s ch e r t. )Ein kurzes , aber schweres Gewitter zog am Sonntag nach¬
mittag über unsere Gegend Dabei schlug der Blitz in drei
Anwesen ein. Beim Landwirt Müller , Kirchenbauer , zün¬dete ein Blitzstrahl und sofort schlugen die Flammen zumHimmel. Das stattliche Oekonomiegebüude wurde ein-
geäschert , dagegen konnte das anaebaute Wohnhaus ge¬rettet werden. Ein zweiter Blitzschlag zerstörte den Ee-
treideaufiug am Anwesen des Landwirts Vochtler und ein
dritter Blitzstrahl beschädigte den Kamin des Hauses des
Landwirts und Schuhmachers Scherer.

Ncckarsulm , 24 . Juli (Schweres Unwetter . ) Das
Unwetter hat strichweise schweren Schaden angerichtet und
das Getreide z . T . hingelegt . Auch im Oberamt Neckarsulm
wurde verschiedentlich erheblicher Schaden festgestellt . In
Bachenau schlug der Blitz ein . Ein Wohnhaus und eine
Scheune wurden ein Raub der Flammen.

Oberböbingen OA . Gmünd, 24 . Juli . ( Zwei junge
Burschen ertrunken . ! Am Sonntag sind zwei 19-
jährige >unge Leute, Anton Zeller und Franz Abele, beim
Baden im Schwimmbecken ertrunken Als der Badewärter
am Sonntag morgen ins Bad kam, fand er die zwei Leichen
im Wasser.

Vechrngen . OA. Riedlingen . 24. Juli . (T ö d l i ch e r U n-
fall . ) Als der 14 Jahre alte Karl Glocker bei seinem
Vater die Pferde an den Wagen lpannte . scheuten diese und
gingen mit dem Wagen davon . Der Junge kam unter die
Pferde und den Wagen . Die Pferde hatten den Unglück¬
lichen mit den Husen getreten . Er blieb mit schweren , in¬
neren Verletzungen liegen. Die sofortige Ueberfübrung ins
Vezirkskrankenhaus Riedlingen war notwendig . Hier starb
der Knabe nach kurzer Zeit.

Dellmensingen OA. Laupheim. 24 Juli . (Blitzschlag . )
Am Sonntag nachmittag schlug der Blitz in die freistehende

Ssrscks sn IisillsnTsLSN.
LLÄ ) - elilorockonl -

2sknpss4e - IVIunsvssser

Scheuer des Grafen von Reuttner und zündete. Das Ge¬
bäude war nicht mehr zu retten.

Asselfingen OA. Ulm. 24 Juli . (Gefahr für di«
Ernt e . ) Noch nie in solchem Maße konnten, hauptsächlichim Moose, eine derartige Zahl von schädlichen Nagern be¬
obachtet werden. Es wimmnt geradezu von Mäusen , Ham¬
stern und einer Rattenart . So wurden z . B . in einem Nestüber 30 junge Mäuse gefangen. Beim Abmähen eines
Kleeackers wurden über 160 solche Schädlinge gelötet.

Vom bayerischen Allgäu , 24. Juli . ( 10 Kinder st ü r -
zen in den Bach , 1 ertrunken .) Im Freibad Ha-
genmoos bei Obergünzburg belustigten sich 10 Kinder mit
Floßfahren . Infolge einseitiger Belastung kippte das Floßin der Mitte des Baches um und die Kinder fielen ins
Master . 9 Kinder wurden gerettet , aber der 11jährige Willi
Schleich konnte trotz allen Suchens nicht geborgen werden.
Die Kinder waren des Schwimmens unkundig.

Fortführung der Umschuldung durch die Württ . Land«»-
kreditaastalt

Die Erfahrungen , welche die Landeskreditanstalt mit der
Umschuldung drückender erststelliger Hypotheken ihrer eigenen
Schuldner gemacht yal sind nicht ungünstig . Um den vorhan¬
denen und noch zu erwartenden Anträgen bester genügen zu
können, hat die Anstalt weitere Mittel für diesen Zweck zur
Verfügung gestellt Dabei kann es sich nach wie vor nur um
solche Hausbesitzer handeln , die schon bisher ein nachstellige»
Darlehen von der Anstalt erhalten haben. Die Einreichung von
Darlehensanträgen , bei denen diese Voraussetzung nicht vor¬
liegt , ist zwecklos.

Aus Baden
Bonndorf , 24 . Juli . (Durch einen Draht tödlich verunglückt.)

Photograph Rudolf Meyer von hier verunglückte auf der
Straße nach Bad Voll mit seinem Motorrad am Samstagnach¬
mittag tödlich. Ein von der Telephonleitung auf
die Straße herabhängender Draht geriet dem
Fahrer ins Hinterrad und verwickelte sich in Achse und Spei¬
chen, so daß das Hinterrad blockierte und der schwere
Sturz herbeigefllhrt wurde . Meyer brach das Genick
und war sogleich tot. Der Verunglückte steht in den dreißiger
Jahren , ist seit drei Jahren verheiratet und hinterläßt eine
junge Witwe.

Meine RvtkrMen nur oller Nell
16 Stunden im Segelflugzeug über Sylt . Wie das Ham¬burger Fremdenblatt aus Westerland (Sylt ) meldet, hat

Polizeimeister Euttsche . der Leiter der Segelfliegerichule de»
Deutschen Luftsportverbandes Nordmark , mit einer Flugzeitvon 16 Stunden 47 Minuten den bisherigen Segelflugdau¬errekord um 14 Minuten überboten.

Dalbos Abflug verzögert. General Balbo hat in Neu-
york die Vorbereitungen zum Start einstellen lasten. Er
cst offenbar entschlossen, günstigere Wetternachrichten ab-
zuwarten.
' In diesem Jahr keine Neichswehrmanöver. Der Reichs¬

präsident hat genehmigt , daß die für dieses Jahr in Aus¬
sicht genommenen Manöver des Neichsheeres aus Erspar¬
nisgründen ausfallen . Es finden nur Truppenübungen in
kleinen Verbänden statt.

Die Flugzeit Posts . Wiley Post hat zu seinem Weltflug
186 Stunden und 50 Minuten gebraucht

Streik in Hollywood. 775 Tonfilmtechniker sind wegen
Lohnstreitigkeiten in den Ausstand getreten . Die Produk¬
tion sämtlicher großen Filmgesellschaften ist infolgedessen
stillgelegt.

Drei Todesopfer eines Hausbrandes . In einem in der
Nähe des Zolldammes an der Memel gelegenen Holzhäus¬
chen in Tilsit , in dem mehrere Familien wohnten , brach
Feuer aus . Während die im Erdgeschoß wohnenden Leute
sich und ihre Habe noch in Sicherheit bringen konnten, sind
die Bewohner des oberen Stockwerks ein Opfer der Flam¬
men geworden. Es handelt sich um eine geschiedene Frau
Berg , ihr achtjähriges Söhnchen und einen gewissen Klo-
neck.

Aus dcm GmMsaal
llö . Nagold , 24 . Juli . Der Amts - und Polizeidiener G.

von E . hatte über seinen Nachbar , den Landwirt K . von E ., aus¬
gestreut : „er habe Morde auf dem Gewissen; man müsse nocheinen Kinderfriedhof anlegen , damit er die abgetriebenen Kin¬
der besser vergraben könne.

" K . stellte Strafantrag wegen
Beleidigung und Verleumdung . Durch die von amtswegen
angestellten Ermittlungen war festgestellt worden , daß die Be¬
zichtigungen , die G . gegen K . erhoben hatte , vollkommen grund¬los und unberechtigt waren . In der am 20 . ds . vor dem Amts¬
gericht Nagold stattgefundenen Verhandlung wurde E . zu der
Geldstrafe von 80 Mark verurteilt , wobei der Richter betonte,
daß er angesichts der Schwere und Leichtfertigkeit der Bezich¬
tigungen nur deswegen von einer empfindlichen Gefängnis¬
strafe habe absehen können, weil der Angeklagte den gutenWillen gezeigt habe , sich mit dem Beleidigten auszusöhnen.

Vorbereitung zum Hochverrat
Stuttgart . 24 . Juli . Amtlich wird nritgeteilt : Wegen Vor-

bereitung zum Hochverrat wurde am 19 . Juli in nichtoffent-
licher Sitzung des Ferienstrafsenats des Oberlandesgerichts ein30 Jahre alter lediger Schreiner von Entringen OA. Herren-berg zu einem ^zahr und einem Monat Gefängnis verurteilt.Er hatte anfangs März d . I . ein verbotenes illegales Flugblattder KPD . mit Aufforderungen zum politischen Generalstreik und
zur gewaltsamen Errichtung der Diktatur des Proletariats von
Stuttgart an seine Verwandten nach Herrenberq geschickt . DasUrteil ist rechtskräftig

Zwei Todesurteile im Berliner Kommunistenprozeß
Berlin , 24. Juli . Das Schwurgericht verurteilte in dem Pro¬

zeß wegen des kommunistischen Feuerüberfalles auf ein national¬
sozialistisches Verkehrslokal in Lichtenberg den Arbeiter Fölzund den Werkzeugmacher Sczodry wegen Mordes zum Tod« .Wegen Begünstigung wurden der Arbeiter Jankowiak und derArbeiter Krause zu je sechs Monaten , die Ehefrau Charlotte
Kühl zu drei Monaten Gefängnis verurteilr.
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Vom SrutschW Turnstjt
Die Deutschen Polizei -Turnmeisterschaften

Frei -Stuttgart bester deutscher Polizei -Turner —

Maule -Karlsruhe Sieger im Siebenkampf
Die deutschen Polizeuurnmeisterschasten wurden zum ersten¬

mal bei einem Deutschen Turnfest ausgetragen Die Meister¬
schaften wurden »n Zwölfkampf und Siebenkampf ausgetragen,
dann gab es noch Emzelgerätemeister . Der Zwölfkampf war den
jüngeren Jahrgängen von 1900 ab Vorbehalten , während für den
Siebenkampf die älteren Jahrgänge in Frage kamen , wobei man
»nter anderem ältere und gewiegte Turner wie Mäule -Karls-
ruhe und Jörg - Augsburg noch bei ganz beachtlichen Leistungen
bewundern konnte. Für den Zwöl ' kampf ging Unterwachtmeister
F r e i - Stuttgart , der bekannte Mehrkämpfer des TBü . Stutt-
garr , mit großen Chancen in den Kampf. Schon 7.45 Uhr am
Montag früh waren die Polizeiturner kampfbereit, in der herr¬
lichen Adolf-Hitler -Kampsbahn traten die Teilnehmer im Turn¬
anzug vor den Ehrenplätzen an die Begleitoffiziere vor ihren
Mannschaften . Polizeigeneral Schmid begrüßte die Teilneh¬
mer und dankte dem Hauptfestausfchutzder DT . für seine Unter¬
stützung und Zurverfügungstellung der Adolf-Hitler - Kampfbahn.

Dann begannen die Meisterschaften: sie wickelten sich unter
der ausgezeichneten Oberleitung von Hauptmann Hunck von der
Polizeisportschule und Fachlehrer Kreuzer schlagartig ab. Zu
gleicher Zeit wurde am Reck , Pferd quer und längs und Barren
geturnt , daneben auch die Kürfreiübungen oorgeführt.

Zwölfkampf : 1 . und Deutscher Meister Unterwachtmeitter
Frei - Stuttgart. 226 Punkte . 2 . Wachtmeister Schlecht-
Hildsheim . 212 Punkte . 3 Oberwachlmeister Wertholz -Hanno-
ver-Münden , 211 Punkte . 4. Wachtmeister Adeberg- Königsberg.
W7 .5 Punkte . 5. Wachtmeister Kurz-Ulm. 207 Punkte.

Pferv : 1. und Deuycher Meister Unterwachkmeister Frei-
Stuttgart , 78 Punkte . 2. Oberwachtmeister Wertholz , Hannover-
Münden , 75 Punkte . 3 . Wachtmeister Sadowski. Berlin , 71 .5

Punkte . 4. Wachtmeister Kurz . Mm . 71 Punkte,

UW. SM- (Mir) KmleMe MO.
3a letzter Zeit haben die Löhne der Arbeiter

in vielen Betrieben eine Aenderung erfahren. Wir
ersuchen daher die Herren Arbeitgeber.

die Lohnveränderung
in dem vorgeschriebenen Vordruck unverzüglich der
Krankenkasse anzuzeigen, soweit dies noch nicht
geschehen ist.

Nagold , den 24 . 3uli1933.
Vors . d. Vorstands : Geschästsleiter:

Naisch. Rechnungsrat : Lenz.

Freie Schrriuer-Iauung Nagold.
Mittwoch , den 26 . Juli 1933 , abends 7 Uhr

Innungs -Versammlung
im „Traubensaal" in Nagold , in welcher Landtagsabgeord-
neterBätzner uns Bericht ei statten wird.

Sämtliche Mitglieder und Nichtmitglieder haben unbedingt
zu erscheinen. Der Obermeister.

1 Lplelkerss, Zen 25 . Zull 1933.

vimlrsssmrg.

kür stie vielen beweise kerrlicker Deil-
nskme , stie vir snläLlick stes kiinsckeistens
unseres lieben Vaters , ZciivieZervsters, OroL-
vsters, 8ckvszers uncl Onkels

Jod. Osors Lodrlbts
erfahren stursten, saZen vir unseren kerrlicken
Dank. Lesonsters stanken vir stem Herrn
pkarrverveser kltr stie trostreictien )Vorts , steni
Oessn^verein kür sten erkedensten Oessn§,
stem lirieZerverein kür seine LeZIeitunx- unst
seinem Vorstsnst kür sten ekrensten klackruk
unst KranrniesterleZunZ , sowie kerner kür stie
vielen Krsnrspensten unst allen stenen , stie
sten lieben Verstorbenen rur letrten Ruks-
stLtte deZIeitet baden.

Die trauernäen Hinterbliebenen.

Ihre Drucksachen gehen zn Ende
vieles , was noch lagert , ist veraltet und wird neu zu
ergänzen sein. Bei Bedarf wenden Sie sich an die

W. Rielicrschi' Blilydrulkerei, Mellsteig
- je sich zur Anfertigung aller Druckarbeiten von
der einfachsten Postkarte bis zum mehrfarbigen,
umfangreichen Katalog bestens empfiehlt.

Reck : 1 und Deutscher Meister Unterwachtmeister Frei -Sttttl»
gart , 79,5 Punkte . 2. Oberwachlmeister Akrtholz , Hannover-
Munden , 72 Punkte.

Barren : 1 . und Deutscher Meister Oberwachtmeister Wertholz,
Hannover -Münden . 74 Punkte . 2. Unterwachtmeister Frei , Stutt»
gart . 73.5 Punkte.

Siebenkampf : 1 . Technischer Sekretär Maule , Karlsruhe , irvH
Punkte . 2. Hauvtmann Jörg , Augsburg , 119 Punkte . 3. Ob«o
landjäger Kaczmarek, Münster -Laifeld , 108 Punkte.

Handel und Berkel»
Zinssenkung bei der Württ . Landessparkasse. Um ihren Schuld¬

nern in der gegenwärtigen Zeit bis an die äußerste Grenze ent¬
gegenzukommen. bat sich die Württ . Landessparkasse enrichlossen.
mit Wirkung vom 1 . August an den Zinssatz für Hypotheken auf
5 Prozent herabzusetzen. Die bisherigen Einlagezinssätze bleiben
unberührt.

Getreide
Fruchtschranne Nagold . (Markt am 22 . Juli 1933 ) . Ver¬

kauft : 17,26 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 10 .30 Mark , 6,68 Ztr.
Gerste, Preis pro Ztr . 8.20 Mark . 16,30 Ztr . Haber , Preis pro
Ztr . 7 .50 Mark . Zufuhr mäßig , Handel gedrückt . Weizen und
Haber ist noch aufgestellt in der Schrannenhalle . — Nächster
Frachtmarkt am 29 . Juli 1933.

Märkte
Schweinevreije . Balingen: Milchschweine 12—18 RM.

Crailsheim: Läufer 26—33 , Milchfchweine 12—16 RM . —<
Güglingen: Milchfchweine 11—14 . Läufer 26—34 RM . —
Hayingen: Milchfchweine 16— 21 Mutterschweine 80- SS
RM . — Jlshofen: Milchfchweine 9—16 RM . — Kü ir¬
re ! sau: Milchfchweine 11—20 RM . — Marbach: Milch¬
fchweine 13—20 RM . — Mergentheim: Milchfchweine 14
bis 18 RM . — Oehringen: Milchschweine 12—19 RM . —
RottweiI: Milchfchweine 12 — 18 RM . — Ulm: Milch¬
schweine 14 — 18 RM . — Vaihingen a . E . : Milchfchweine 11
bis 20 RM . — Tübingen: Ferkel 17—24 RM.

Nartiosmoos — Neusten

glielmik-MlLöliU.
IVir erlauben uns , Vervsnstte, kreunste unst be¬

kannte ru unserer
SM Donnerstag , sten 27 . ZuN 1933

im Qastkaus rur „ Krone- stattkinstensten Hockreits-
keier kieunstiickst einru

^0liMI168 kkttKMMll
8okn stes

kniestrick Oioümann
8cbukmacker
Fkartilisrnoos

Kirchgang um 12 Okr in IVensten

Kasten

Mris LIum
Dockter stes

kniestrick bknis
lensten

Kllmanstle — Oöttelkingen

glledrslk-MIsäimg.
Mr erlauben uns, Vervsnstte, kneunste unst 8s-

ksnnte ru unserer
SM Donnerstag , sten 27 . Zuli 1933

im Oastkaus rur , 8onne - in Oöttelkingen ststt-
kinstensten klockreitsfeier kreunstlickst einrulasten.

Lar! RorlM
8okn stes

f stak , kniestr. lAorlock
8tiaöenvart

in Kllmsnstle

Asiie killkbeiner
Dockter stes

ch Oeorg binkbeiner
8ckmiestmeister
in Oöttelkingen

Kirckgang 12 Okr in Oöttelkingen.

Lplelberg — Orömback.

8aedrk!t8
IVir beekren uns, Vervsnstte, breunste unst 8e-

kannte ru unserer
SM Donnerstag , sten 27. Zull 1933

im Oastkaus rum „ köven - in Orömback statt-
kinstensten kiockreitskeier kreunstlickst einrulasten.

Mliklm LarlillSllll
8okn stes

kniestrick kisrtmann
8pielberg

Lims 8ormgmsiill
lockter stes

f stok . Og. 8pringmann
Orömback

Kirchgang um 12 Okr in Orömback.

K»rzmeldsllnell derN.S.D.A.P.
Ortsgruppe Altensteig

Schar Baier , Hirner und S .-Z.
i heute abend ^ 9 Uhr antreten am Marktplatz.
! Schar Verneck
, ist um 9 Uhr amVernecker Bahnhof.

Steeb , Truf.

Letzte NachMtev
Bevollmächtigte der evangel . Kirche beim Reichskanzler

Bayreuth , 24 . Juli . Der Reichskanzler hat heute nach¬
mittag die Bevollmächtigten der evangelischen Kirche, Lan¬
desbischof Dr . Marahrens -Hannover , Landesbischof Dr.
Meiser -München und Oberkirchenlandespräsident Dr . Tile-
mann -Oldenburg empfangen , um sich von ihnen über den
Abschluß des kirchlichen Verfasfungswerkes und über die
kirchliche Lage berichten zu lassen.

Wer darf das Braunhemd tragen?
München, 24 . Juli . Die heutige NSK . enthält eine Be¬

kanntgabe des Stellvertreters des Führers , Rudolf Heß,
über die Berechtigung zum Tragen des Braunhemdes . Da¬
nach darf das Braunhemd nur von Angehörigen der SA .„
SS . und von Parteimitgliedern getragen werden , die ihre
Aufnahmeerklärung vor dem 30 . Januar 1933 abgaben
und endlich von solchen nach dem 30 . Januar 1933 einge¬
tretenen Personen , die im Besitz eines besonderen Aus¬
weises find^

Gestorben
Rohrdorf- G Ln dringen: Josef Bareis , Fuhrmann,

! 79 Jahre alt.
! Dennach - Schwann: Eugen Wankmüller , Lagerhaus-
j Verwalter in Schwann , 42 Jahre alt.

Tvvsi - Vfsi
unrlVkyiiffuek !-

k«»Spi
4 pt<j . snislswls pttsumsn,
pkirzicbs, Ssuslkttrrwsn.
Hprilcossn , ksmsklsucisn
ocisr k/ttsbsOsv — s >n-
rslv ocisr !n vsOsdigs»
kvlischung — sskii gul rsr>
Icisilisrn unci mir 4 ptcl.
7ucl<si rum Xockisv drin-
gsn . i-Osrsut 10 lvlivulsn
sisiX clurckikcxwsn . clsnv
1 lÜvimsIOsschs OpsXla
ruSL Ptg . kimruiükirsn u . ln
Slössi küOsn — /lussükirl.
ksrspis scnvls kiiksirsn
kürlwsb/Issmslsclsriglsssr
lisgsv sscls ' 6 >sscNs vsi.

OpsXls lsi nui sclu mit
ctsm 1 O- lvUriuIsn - topk.

keoeksn -Opskts irt Opslcls kn puivsriorm uno 'Vkrs
gsms 10s ktsins porllonen von 7 vis < plunÄ tẑ srms-
ksÄs vokivsnösr . cls SS scdon in PLckcksn LU 25 p/snnis
unil 45 ptsnnlg ru kisdsn ist . — psckung lur 7 pkuncl k̂ si-
msiscls öS ptsnnig . Lsnsus ksispls sinv aukgs <Zsucset.

Lektungi kuncjtunk ! 8ls Norsn Odsi clis üsnosl vss
Lüclfunks jsclsn ^ilttwoLii -VosmiNvg 11.40 Ukk vsn sskis inlsr-
ssssnlsn !.sksvosirsg LUS cisr Opslc1s - i( llckis „ 10 d/inuksn
tüf vis lorkrckiriiNicks îsusirsu " . — ksrsptciurckgsds!
Vs « opskts -ksrspldvek . rslcv dsdücisn . srkisllsn 8is Illk
70 ptsnnig in vsn SsscnLttsn ssalir vsfg «Msn . gsgsn
Vvsslnrsnciung von 20 plsnnig ln bflskmarksn von ctsi

Mr bitten stie bestteilnekmer sick ru sten

llminvllsiski ' len
in ster 2eit bis rum 31 . stuli recktreitig
telefonisch oster sekriktlick anrumelsten.
^ ltenstelg bei Durnkreunst Kappler rum
„ Orünen Daum - Del . 220. k^skrpreis kür
kkin- unst kückkskrt KiVI. 4.—.

lVlittvock,' 26. Zull , ^ dkatirt 7.45
unst 11 Otir.
irückkakrt ad ttlrsckdrLu 15 unst 20 IZKr. '

amolisus llliumlw . osrsnsvi 'onn . j

MklHlKMkkläM6kL5

^Veck nock nie so biliiZ
Verksuksniesterlage bei

vi » ». supglllÄpa i ? .
M ^^ ttensteig fsstz

Bringe Morgen von 9 Uhr an

feinste Bicnen
Pfirsiche, Tomaten
und sonstigesbilliges

Obst und Gemüse
Frau Keck.

Altensteig
Heute Abend von 5 Uhr
ab junges , fettes

das Pfund zu 45 ^ aus
der Freibank zu verkaufen

i
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